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Nr. 15. Freitag, 6. Januar 1882. 
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7 25 e. Faß frei ins Haus oder auf den Speicher geliefert per 100 Lter 

a 3 „ 3.100 %,am 30. Dejember 1881 46. 40 fl. am 31. renden 

Weizen Fr rg I Spiritus ak WE. 46 M. 80 Pf., am 2. Januar 1882 46 M. 60 Pf., am 3. Januar 

Ben 6 46 60, 47 30 at am 4. Januar 47 M., am 5. Januar 47 M. 50 Pf. 

b 227 2a — Aae ER 55 90 nr 88 Danzig, 5. Januar. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: trübe. 

Mena | ind: SW. ; j 

gem - 105 5 105 75 ara 5 0. 40 50 Weizen loco hatte in Folge auswärtiger matt und geſchäftslos 

2 8 ai 166 50 165 75 8 e . f lautender Depeſchen am heutigen Markte eine flaue Stimmung und 

88 0 165 Noll Mai 145 25145 — einen ſchweren Verkauf. Man war genöthigt, 2 M. per Tonne weniger 

nen e g 90 56 10|Sündig-fürftoguen 9 | — dead 228 ald. a N., bun p elde g Ac 12 m. 

1 . en . 1 auſpitzig 12 . a Je M., bunt und hellfarbi B 

Aprile Mai 57 30 57 201 Rünbig. Spiritus 80000 40000186208 M. bellbunt 125-127 Nip. 209-218 M., hocbunt und 


{ ur 5 18 s Iglaſig 127—133/4 Pfd. 220—230 M., für ruſſiſchen ordinär 104 Pfd. 
Mort ene en > iR = | a e K 125 125 5013, I. Ghirta heſest 116, 117 Pd. 153—165 M. beſſeren 117 big 
Berg, Märk. E. 9.122 80 122 50 Mwirtbihfti. B. A. 84 — 84 — 1124 Pfd. 181-190 N. guten Ghirla 125/6 Pfd. 203 M, fein Ghirka 
8 berſchleſſche e 4 254 40 254 25 Poſener Spritfabril 60 50 89 9909 Pfd. 210 Ni, roth beſetzt 113126 Pfd. 165—201 M., roth naß 
8. Nudol E. 8 74 50 74 80 | Reichsbank 149 75149 75 106 Pfd. 147 M., roth 124—126 Di. 207—210 M. beſſeren 128 Pfd. 
Pester. Sil Rente 67 67 10 Deutiche Bank Act. 155 — 156 75 212 et 8 Fa glafig 130, 152/3 Pfd. 217, 220 M., rothbunt 
Unger. 6 Napiert. 76 50 76 25 | Disk. Kogmmand A. 211 40213 enorm 122 207, 208 Mt, bunt 1242127 J Ad 291 ME, 
Bu. Cl. Anl. 1877 91 — 91 50 | RönigdsLaurabütte 126 — 127 25 benbunt 122-137 ld. 208-213 Pin weih maß 121 Div. 212 M, 
880.72 30 72 40 | Dortmund. St.» Pr. 106 — 107 301 weiß krank Sendomirca 122125 Pfd. 213— 216 M., beſſeren 126 Pfd. 

“ öte Driental. 59 — 69 25 Poſener 4% Pfandbr.— —| — — 220 M. Termine Tranſit April⸗Mai 2135 M. bez. und Br., Juli⸗ 
Nie. Bod Ar. erh. © 75 89575 | 5 Uf 2 Auge 213 M. 5 a ENAGENEENR: er 55 0 4 Seit 
Bob. ⸗Kr. Pſdb. 83 3 75 EN Ba. Roggen loko ziemlich unverändert und wurde na ualitä 
Nachbörſe: Franzoſen 557 — Kredit 607 — Lombarden 250 für 150 5 14 | 120 ne 11 160 M., Au polniſcher zum Tranſit 

} 7 5 De 8 75 per 13 fd. 148 M., für ruſſiſchen zum Tranſit per 120 Pfd. 149, 
JJ mal NG I BE mn Ba 
5 - . engl, Termine April: Mai inländiſcher 164.M. Br., 162 M. Gd., Tranſit 


i 0 5 40 Poln. 5% Bi „ 65 — 65 401538 5 i ; j 
E, Br, 151 I. Op. Stegulisungspreis 160 I, unterpolniicer 
ers. Banknoten 171 50.171 30 Dert. Kredit Hi. incl, 9 9 — 612 50 brach 4. P. N ee f g elbe Ioto auf 

1 9 55 —— ’ 3 — * 5 
Oe err. Goldrente 80 70 80 80 Staatsbahn exel. 557 559 50 brachte 140 M., kleine 109/10 Pfd. 138 M., ruſſiſche zum Tranſit 


1860er Looſe 124 50 124 75 Lombarden 250 —252 — 105 Pfd. 109 M., F 2 8—_ 
) N. | l „Futter⸗ 98—101 Pfd. 104—106 M. per Tonne. — 
De 1185 = N 1 40 Foudſt. ziemlich feſt Hafer loko ruſſiſcher zum Tranſit brachte 110 M. — Erben lolo 
N Se polnische zum Tranſit naß 115 M. per Tonne bezahlt. — Rübſen 


. 2 loko ruſſiſcher zum Tranſit Sommer⸗ feine zu 225 M. per Tonne 
Stettin, den 6. u Brest Agentur.) kauft. — Spiritus lofo wurde zu 44 M. gebandelt. — 


Not. v. 5. 


v. 0. 

Weizen unveränd. — — — — Spiritus matt 7 —ñů— — 
April-Moi 228 50.228 50 loco 40 — 49 10 Locales und Provinzielles. 
Mai⸗Juni 228 50/228 50 | Januar 47 40 47 50 - 
Roggen jet Aoril⸗Mai 49 50 49 70 Voſen, 6. Januar. 

April⸗Mai 165 501165 — Juni⸗Juli 50 80) 51 20] r. Die Feuerwache wird von Perſonen, denen es nur auf die 
Mai⸗Juni 163 501163 50 Petroleum —. für die Meldung eines Feuers ausgeſetzte Prämie anzukommen ſcheint, 
Rüböl ruhig loco 8 25] 8 25Joft recht unnützer Weiſe allarmirt. Sobald ſolche Perſonen an irgend 


Januar⸗Februar 54 50) 54 50] Rübſen —. — — -— ſeiner ungewohnten Stelle Rauch bemerken, jo eilen fie, anſtatt ſich 
April Mai 57 --| 57 —Aoril⸗Mai 271 —271 — unächſt zu erkundigen, ob dieſer Rauch von einem Schadenfeuer her⸗ 
— . — fuühyrt, ſofort, damit ihnen ein Anderer nicht zuvorkommt, zur nächſten 

Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direktion Anmeldeſtelle und laſſen die Feuerwehr allarmiren. So paſſirte es 
j Poſen, den 6. Januar auch geſtern Nachmittags 2 Uhr am Alten Markte; dort waren 

Andere Artitei Klempner mit dem Repariren einer Dachrinne zwiſchen den Häufern 

Docht. T niedr. T eite! Pirtt Nr. 10 und 11 beſchäftigt, wobei aus dem Koplenbecken Rauch aufſtieg. 

U E N E i zehn P Kaum batte dieſen ein auf die Prämie Verſeſſener bemerkt, als er 
r auch ſofort zur nächſten Anmeldeſtelle eilte, und Feuer meldete, jo daß 


Stroh Rindſl. v. d. „ alsbald die Feuerwache anrückte. Mit der Prämie war N 
Ride \=|— = Keul 2 11 lſoa nichts, da dieſelbe natürlich bei blindem Allarm nicht 8 
Krumm - — 1 105 r. Ein Stubenbrand entſtand am 4. d. Mts. Abends zwiſchen 
ga AR El Ka Ver (EHE a 1125/89 Uhr in einer Dachwohnung des Hauſes Breiteſtraße 18a, wo 
en 18 — —— —[— — 8 15 ſum dieſe Zeit der Ofen geheizt wurde, dadurch, daß von einer Blech⸗ 
en 4 —1——— 1 ſtbür defielben aus zunächſt eine Decke, die über einen Tiſch gedeckt 
Bohnen 8 die war, in Brand gejegt wurde, und alsdann auch das nahe ſtehende 
Kartoffeln I— | 320) Bett zu brennen begann. Glücklicherweiſe wurde der Brand recht⸗ 
— i iII zeitig bemerkt und alsbald gelöſcht, fo daß die Feuerwache nicht 
Börſe zu Poſen. 3 zu werden brauchte. Der angerichtete Schaden beträgt 

6. Januar. (Börſenbericht. > r 5 } f 
Saga ot Ba eur, e e ee e ie 
i kündigt —.— Liter. di reis —,—, K 9 wor we er oder ſeine 
4 rubig. ‚Gelünbigt SIE.) e e. rer als Bezahlung beim Quartalſchluß erhalten haben. f 


N 5 Gd. 46,60 bez. Br., ar 47 0 n 
4 46,30 bez. Gd., per Februar ez. Br., ver Bun: r. Diebſtähle. Verhaffet wurde geſtern ein Arbeiter, welcher 


A Loco obne Faß 55,20 bez. B 


il⸗Mai 4 . Br. f e 
ver April⸗Mai 48 bez. Br — — vi nnen 555 tig it, einem Kupfer! mic n iſter eine gtößere 
„mn uantität Meſſing und Kupfer entwendet zu haben. — Aus unver- 
Drodukten Vorſe. ſchloſſenem Flur einer Wohnung im Haufe Pauli⸗Kirchſtraße 8 iſt eine 
N Bromberg, 5. Januar. Bericht der Handelskammer. blauwollene, geſtrickte Mannsjacke geſtohlen worden. — Vor einigen 


Weizen unveränd. hochbunt und glafig 212—218 Mark, hellbunt[ Tagen wurde von einem Wagen auf der Schifferſtraße ein brauner 
200—210 Mark. — Roggen unveränd. loko inländiſcher 166—168 M.] Kaiſermantel, welcher mit grauwollenem Stofie gefuttert war, 
— Gerſte feine Braumaare 150—160 M., große und kleine Müller⸗ geſtohlen. — Verhaftet wurde geſtern ein bereits mit Zuchthaus be⸗ 
erfte 145—150 Mark. — Hafer loko 145—155 Mk. — Erb ſenſſtrafter Arbeiter, welcher ein Ziegenfell zum Kauf anbot, über deſſen 
Nochwaare 170190 Mt, Futterwaare 150—155 Mark. — Mais, redlichen Erwerb er ſich nicht auszuweiſen vermochte. — Einem Bewohner 
Rübſen, Raps ohne Handel. — Spiritus 1155 pro 100 Literſ des Hauſes Waſſerſtraße 24 find 6 Hühner geſtohlen worden; der 
& 100 Prozent 44 — 44,50 M. — Rubelcours 210,50 Mak. Diebſtahl iſt in der Weiſe verübt. daß die Kramme nebſt Schloß, 

Berlin, 5. Januar. RR 1 Nach amtlicher Feſtſtellung welche ſich an der Thür des Hühnerſtalles befand, herausgeriſſen und 
tens der Aelteſten der fmannſchaft koſtete Spiritus loco ohne lgleichfalls mitgenommen worden. 


Staats: und Polkswirthſchaft. 


** Gönigsberg i. Pr., 5. Januar. 
beten nach poriufger Sefrelung: F 
betrug nach vorläufiger Feſtſtellung: Perſonenverkehr 
F 444,763 M., an Kn eren 9000 9 
gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres 223,077 Mark. 


63,359 N 


Zeitraum des Vorfahres 687,350 M. 


[Die Betriebs⸗Ein⸗ 
ſtpreußiſchen Südbahn! pro Dezember 15 Vorſt 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 5. Januar. Bei der heutigen Stabtverorbneten- 
eherwahl wurde Straßmann mit 95 gegen 18 Stimmen 


N rd t., zuſammen wiedergewählt; zum Stellvertreter wurde Büchtemann mit 88 
„im Monat Dezbr. 1880 definitiv 289,045 M., mithin Ser gegen 29 Stimmen gewählt. Beide nahmen an. 

om 
1. Januar bis ult. Dezember 1881 un Ganzen 4,219,823 Mark, gegen 
3,532,473 M. im Jahre 1880, mithin mehr gegen den entſprechenden 


; (Wiederholt.) 
Wien, 6. Januar. Mehrere Blätter melden überein⸗ 
ſtimmend die bevorſtehende Entſendung einer mäßigen Truppen⸗ 


verſtärkung in der ungefähren Geſammtzahl von 7000 Mann 2 
ueber den Zucker⸗Export Deutſchlands ſchreibt die „Köln. nach Süd⸗Dalmatien behufs einzuleitender Pazifizirung won 


Ztg.“: Deutſchland liefert dem Auslande gegenwärtig und in noch Crivoscin. 


ſteter Zunahme mehr Zucker, wie irgend ein anderes Land in Europa; 
es überbietet Frankreich, deſſen Zucker⸗Aus fuhr ſeit der Zollveränderung, 
ſeitdem der reduzirte Zoll nicht mehr nach Farbe, ſondern nach dem 


auf chemiſchem Wege gefundenen wirklichen Gehalt beſtimmt wird, ſeit⸗ 
dem ſich alſo die damalige hohe 


weniger Zucker aus, wie Deutſchland; nur Kuba bleibt in der Hinſicht 
obenan. In den vier M 


Prämie verloren hat, bedeutend ge⸗ 


ſunken iſt. England erhält daher jetzt aus Deutſchland mehr Zucker. Die $ ; 1 tar 
wie aus anderen Ländern in Europa, jelbit mehr wie von irgend einer Die. erung in der want wird ſopkele) mar Dans 
einzelnen 8 Kolonie. Auch Java und engl. Weſtindien führen 


onaten der neuen Saiſon, alſo vom Auguft|der Regierung an, 


Paris, 6. Januar. Die Ernennung Floquets zum Seine 
präfekten iſt offiziell erfolgt. / 
om, 5. Januar. Die Kommiſſion der Kammer ahm 
die Abänderungen des Senates an der Wahlreformvorlage a N 
= 
ſammentritt derſelben erfolgen; die Annahme gilt als ficher. 
Birmingham, 5. Januar. Bright Chamberlain kündigte 

er werde in der nächſten Parlamentsſe on 


bis November, belief ſich die Zuckerausfuhr nach Licht auf 134,000 T. eine Vorlage für die Reform der Bodengeſetze, Ausdehnung des 


a 20 Ztr., gegen 113,000 im Vorjahr und nur 42,000 in 1849. In⸗ 
deſſen was früher die franzöſiſche Ausfuhr emporbrachte, ſcheint jetzt 


auch in Deutſchland zu helfen. Der Staat nämlich, der den Zoll von wichtige Reformen beantragen; 


Stimmrechts auf die ländlichen Kreiſe einbringen, und andere 


vorerſt müſſe jedoch die Ge⸗ 


Rüben erhebt, erſtattet auf jeden ausgeführten Zentner Zucker den auff ſchäftsordnung des Unterhauſes verbeſſert werden. 


114 Ztr. Rüben berechneten Zoll. Den Rübenzucker⸗Fabrikanten iſt es 
unterdeſſen gelungen, durch Anpflanzung einer beſonders reichhaltigen 
Rübe und durch Anwendung eines ſehr verbeſſerten Verfahrens, das 
elbſt der letzten Melaſſe noch den Zucker entzieht, aus 10, ſelbſt 9 Ztr. 

üben dieſen Zentner Zucker herzuſtellen; dem, wenn er exportirt wird, 
9.40 Mark Rückzoll gewährt werden, mithin, wenn wirflich der Zentner 
Zucker aus 10 Zentner Rüben hergeſtellt wird, eine Prämie von 1,40 
Mark pro Zentner, und wenn wir mit Licht annehmen dürfen, daß die 
Zuckerproduktion der Saiſon 1881/82 560,000 T. wenigſtens erreichen 
werde, die wohl 250,000 T. zum Export bringen, fo hatte der Staat 
aus dem wirklich eingegangenen Rübenzoll 7 Millionen Mark beim 
Export zurückzuvergüten, die nicht allein befähigen, dem Ausland den 
Zucker in Konkurrenz mit den produzirenden Ländern, namentlich den 

olonien, die weder Zoll noch Rückzoll kennen, vortheilhaft zuzuführen 
und dadurch den Export vermehren, ſondern es auch geſtatten, im In⸗ 
lande mehr Zucker zu verwenden, wie die Regierungs⸗Angabe, die auf 
1 Ztr. Zucker per 117 Ztr. Rüben baſirt, es zu erkennen giebt. Es 
iſt deshalb auch kaum wahrſcheinlich, daß wirklich der Konſum in 
Deuſchland ſelbſt abgenommen hat. Die verbeſſerte Produktion liefert 
auch dem Inlande Zucker über den Zollkalkul hinaus, nur iſt nicht zu 
verkennen, daß eine Export⸗Prämie über den für das betreffende Quan⸗ 
tum eingeſchriebenen Zoll hinaus den inländiſchen Konſumenten einen 
Zoll auferlegt, um z. B. den engliſchen Konſumenten den Zucker bil⸗ 
liger genießen zu laſſen; auch werden dann in Deutſchland die Zucker⸗ 


Konſtantinopel, 5. Januar. Der Sultan lud, als 
Erwiderung des herzlichen Empfanges Ali⸗Nizamis in Wien, den 
öſterreichiſchen Botſchafter Calice und das Perſonal der Öllers 
reichiſchen Botſchaft geſtern zum Diner ein, zu welchem auch die 
Miniſter und Würdenträger, darunter Achmed Vefik, zugezogen 
wurden. Calice erhielt den Großkordon des Osmanieorbens, 
das Perſonal der Botſchaft verſchiedene Dekorationen. Nach dem 


Diner wurde Calice in Privataudienz empfangen. — Die Cholera 
3 9 


hat in Medina und Djeddah aufgehört, in Elwedi und Mekka 


bedeutend abgenommen. 
Bukareſt, 5. Januar. Der „Romanul“ ſchreibt: Ro⸗ 


ſetti wird demnächſt aus dem Miniſterium zurücktreten. 2 


Waſhington, 5. Januar. Die Zeitungen veröffentlichen 
den Text einer Zirkularnote Blaine's, datirt Mitte November, 
welche Mexiko und die Republiken Mittel⸗ und Südamerikas einladet, 
je zwei Delegirte zu einer in Waſhington am 30. Novbr. 1882 
abzuhaltenden Konferenz zu entſenden, behufs Erzielung einer 
Verſtändigung, um die zwei amerikaniſchen Kontinente gegen die Ein⸗ 
miſchung und Beeinfluſſung der europäiſchen Mächte ſicher zu 


fabrikanten da am beſten gedeihen, wo am meiſten exvortirt wird. Es iſt ſtellen. 
ebenfalls keine Frage, daß in England die Raffinerien durch de 


Import von deutſchem raffinirtem Zucker ebenſo bedrängt werden, 
wie die engliſchen Kolonien durch den Import von Robzucker, und 


Augekammene Fremde. 
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nur die Anlicht, daß es mehr Sache iſt, den 35 Millionen engliſcher 
Konſumenten auf Koſten der Ausfuhrländer billigen Zucker zu ver⸗ 
ſchaffen, wie das Produkt ſelbſt der eigenen Kolonien dagegen durch 
Zölle zu ſchützen, läßt alle Einwendungen bis jetzt unberückſichtigt. vallerie-Brigade Oberſt v. Frantenberg⸗Lü“twitz aus Glogau, Lieutenant 
London, 3. Januar. [Hopfen⸗Bericht von Lang ⸗ſim 2. Leibhuſaren⸗Agt. v. Zaſtrow aus Liſſa, Rittergutsbeſitzer Lieut. 
ſtaff, Ehrenberg und Pollak.] Das neue Jahr fängt mit Opitz aus Chrosnitz, Baurath Oppermann aus Oels, die Kaufleute 
einem ſehr knappen Vorrathe von engliſchem Hopfen an und für einige Böniſch aus Berlin, Levy aus Hamburg, Ulrich und Marx aus Stettin, » 
Qualitäten derſelben find Preiſe etwas höher gegen Notirungen vor Welke aus Jarotſchin, Jaffé und Wenzel aus Berlin, Schilling aus a 
den Feiertagen. Die Preiſe auf dem Kontinent korreſpondiren noch Polta. 5 f 
ſtets nicht mit den hieſigen, was auch aus den Importen erſichtlich Julius Buckow's Hotel de Rome. Rittergutsbeſitzer 
iſt, die im vorigen Monate nur 5091 Ballen betrugen oder 6798 Bl.] Dütſchke und Frau aus Rybowo, Oberförſter Fiſcher und Frau aus 
weniger, als im Dezember 1880. Amerika hat beinahe gänzlich auf⸗ Tulce, Poſtbaurath Wolff aus Stettin, königl. Domänenpächter Paul 
gehört, Hopfen nach hier zu ſenden, da die hieſigen Preiſe unrenume⸗ und Bruder aus Deutichhof, Fabrikbeſitzer Bild aus Brieg, die Kauf⸗ 
rativ ſind. Der Import in voriger Woche betrug nur 24 Ballen von leute Dirk, Seelig, Markwald und Behr aus Berlin, Aronſohn aus 
Newyork und 25 von Ternenzen. Bromberg, Troplowitz aus Frankfurt a. M., Kaſſel aus Breslau, 


Paris, 5. Januar. Bankausweis. Grunthal aus Kattoriitz. 


Woſen, 6. Januar. 
Mulius' Hotel de Dresde. Kommandeur der 9. Ka⸗ 


unahme. 8 a t 5 EM H 9 e 1 5 > e. Die ee e — — 
„ Filialen 193,000 Frks. zeski aus Polen, die Kaufleute Machmann aus Breslau, Stankows 
He ee a = 5 8 . 21 800 ur aus Warſchau, Lied aus Berlin, Jacoby aus Bromberg, Mattiaſohn 
e e e e 100% „ Frege Optel Beinen ee Send, Die ige 
2 5,65 : Stabipari). 

Laufende Rechnungen bez ne eine ee x rn. as er Na aus 8 ee 2 Saat 
aus Breslau, Roſenthal aus Czempin, Solecki aus Gevelsberg, Manns 
8 - aloe are 0 heim aus Janowitz, Ingenieur May aus Bromberg, die Werse ſp. 
9 * Silber W 10.659.000 Roſenberger aus Breslau, Böhlke aus Baſel, Rittergutsbeſitzer Scholz 
Jas und Diäfont-Erträge 3 "306.000 „ aus Sarne, Bildhauer Frank aus Glatz. 8 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 62,43. W. Grätz's Hotel zum Schwarzen Adler. Die 


Kaufleute Myller aus Stettin, Lewy und Frau Petſch aus Breslau, 
Knappe und Wiener aus Berlin, Winkler aus Hamburg, Ritterguts⸗ 
beſitzer Nöbel aus Kgl. Neudorf. | 


* Petersburg, 3. Januar. Ausweis der Reichsbank von 


2. Januar n. St.“) 
reditbill u 


ei f Neth 716,515,125 Rbl. unverändert | 

Notenemiſſ. für Rechnun 

er Succurſ. \ 417,000,000 „ unverändert Waſſerſtand der Warthe. 

Vorſchüſſe der Bank an Poſen, am 5. Januar Mittags 1.16 Meter. t 
die Staatsregier. 350,000,000 „ unverändert „ „ 6. „ Morgens 1,168 g 


. 6. 2 Mittags 1,16 s 


*) Abe und Zunahme gegen den Ausweis vom 26. Dezember. 


Verantwortlicher Rebakteur ©. Bauer in Pofen. Drud und Verlag don W. Deder & Comp. Ic. Nöftel] in Poſe n. 
u N 


